
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

II. Die Erndte

urn:nbn:de:bsz:31-220760

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-220760


pueegegr ?

0
0
0
i)

Cangebnuter Adern teler NE in 8749750 758340 759650 ha
und unter Zuſchlag der Nachfrüchte mit . . . 74240 75830 66460 ha ,

als e S im enge -
CESME W ia aea N NOAS UIG. 834170 826110 ha .

Auf dieſe letztere Fläche bezieht ſich w auf Seite 148/149 nad Kulturgruppen enthaltene
Ueberſicht .

II . Die Erndte .

Die allgemeinen Berichte der Bezirksämter ( vergl . Nr . 3 dieſes Bandes ) laſſen die Ge —

ſammterndte von 1879 etwas geringer als eine Durchſchnittserndte erſcheinen , indem ihr darnach die

Bezeichnung 5, ! zukommt . Die Ergebniſſe der Gemeindeberichte laſſen dieſes Urtheil noch als
etwas zu günſtig erſcheinen .

Die relative Ergiebigkeit d. h. der Durchſchnittsertrag vom Hektar war etwa für
die eine Hälfte der Früchte günſtiger, für die andere Hälfte ungünſtiger als im Durchſchnitt der

Beobachtungsperiode . Es war im Einzelnen :

Ergiebigkeit vom Hektar | Ergiebigkeit vom Hektar
1865/79 1879 gröğer | 1865/79 1879 geringer

Eentner um 0% | Eentner um 0%
Weizen e Gorett . 22,2 227 + 22 Ronne e ara eaa aT 18,4 — 11,1
O aa aeh aea ASO 249 + 556 | Wintermiſchfrüchte . . 23,0 22,1 — 89
Gire ATTU TOIT u2 g 25,6 4,1 Sommermiſchfrüchte . 20,5 20,4 — 0,5
OAOE EREAPNA OE 2206 9,2 [ Kartoffelnln 148 128 — 13,5
Maaa g 299 20 Eſtörſette o aA 56,7 — 0,7
Hülſenfrüchte . . 18,4 19,7 7,1 TAE R ST n gO ,A 28 - L S
COON a a BA 845 + 71 OONA aa a LON 10,6: — 836,1
SUNA ara gt a E O06 958 +- 0,8 OANE E E EA A 5,4 5,3 — . ,9
Nep aD aa - 16è 19,6. + 20,2 Eichorien iraga 281 — 11
lahs o ee 8,0 35 + 16,7 Zuckerrüben 400 374 - 65
RIERA , dyn e 378 480 . 18,3 Kunkeltüben3880 340 — 10,5

N A A a ANOR. 941 + 8, A E Ea a E E 128 83,1 — 32,4
PAWL: Tgi gſe Glibpap nO R E a A a 388,5 - — n
Ohm . . PRERE R BAe By NRR orere aa 7,0 — 76,9

Auch

d

die abſolute Ergiebigkeit ( d. h. die geerndtete Geſammtmenge ) war etwa bei
der gleichen Anzahl von Früchten größer und kleiner als der 14jährige Durchſchnitt , nämlich :

größer | geringer
um Centner , um 0% | um Centner , um %

Weizen j 98000 -+ 12,2 . CAPE F N a — 89000 — 4,5
Gerſte | 59000 +- 4,1 a a TAE e 110640 a
OaE aa E ai - 228000 - + 195 6Wintermiſchfrüchte . . ~ 25900 — 5,3
Mats 6500 7,8 Sommermiſchfrüchte . ~ 28890 — 13,1
Hülſenfrüchte 1700 4 2,7 SET EE A — 1809000 — 10 ,
Körner u. A AA e | 189000 -| 1,9 ANDE o aii a - 50900 . — 24,4
Klee AN i 246000 +4 Ta KEEA RAA E à 6100 -== 19,8

Luzerne 288009 / 16, % AEREN a E , — 17940 — 44,3
ORTE a a -| GOU eae O A VE A 580 - — 17,4
OEE I E LA +- 3000 - + 3,3 Zuckerrüben 44000 — 4,8
Cichorien 239000 ＋ 49,5 Stoppelrüben — 2566600 — 40 ,
Runkelrüben 31760090 . 28,0 tadaa OERA a AS aa 512890 - — 4,6
eA tais AS | 34900 -+ DOA DOE A E S S 700000 30,4
MBIEN a ＋E 544400 4 GS EREN ire e, AY 505880 — 76,9

P Eaa E o antae DENA E a
EUDE E + 804800 4 ° 6,0

Die Weiſclchunheien, welche dieſe Darſtel lung gegen die vorhergehende Darſtellung zeigt ,
erklären ſich durch die 4Veränderunge n der Anbauflächen .

Um die Güte oder den Werth der Jahreserndten unter einander nach einem einfachen und

anſchaulichen Ausdruck zu vergleichen , ſind in früheren Darſtellungen ( vergl . insbeſondere die
Erndteergebniſſe von 1873 in Band I. Nr . 23 Seite 70 ) ihre Geſammtwerthe nach feſten Geld —
preiſen der einzelnen Fruchtarten berechnet . Dieſes Verfahren wird auch im Folgenden unter Bei —
behaltung der bisher angenommenen Preiſe ( Körner und Hülſenfrüchte 6 fl .der Centner , Stroh
und Kartoffel 1 fl., Heu 1 fl . 30 kr. , Futterrüben 24 kr. , Oelſamen 10 fl., Tabak 15 11655 Hopfen
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und Hanf 50 fl., Flachs 6

Wein die Ohm 20 fl. oder der Hektoliter 127 / fl . ) angewendet .

Erndtewerthe :

Körner und Hülſenfrüchte
Stroh
Kartoffeln
Heu und Futter
Futterhackfrüchte
Handelsgewächſe

und zwar: Tabak
Hanf
Hopfen
Oelgewächſe
Cichorien
Zuckerrüben
Flachs

Kraut und Gemüſe
Wein .
Obſt
Weidegang und Sonſtiges

0 fl., Cichorien und Zuckerrüben 36 kr. , Kraut

Es ergeben ſich

2 fl . , Obſt 3 fl. und

darnach folgende

Durchſchnittswerth der Werth der Erndte Unterſchted
Erndte von 1865/79 von 1879

M. M, M.

74,400,000 75,900,000 - 1,500,000

19,200,000 18,800,000 900,000

21,100,000 19,100,000 2,000,000

60,500,000 64,000,000 f 3,500,000

10,100,000 9,500,000 — 600,000

15,200,000 11,900,000 — 3,300,000

5,400,000 4,100,000 — 1,300,000

3,500,000 1,940,000 1,560,000

2,700,000 2,200,000 500,000

1,800,000 1,730,000 — 70,000

500,000 150,000 + 250,000

960,000 900,000 a 60,000

340,000 280,000 — 860,000

2,400,000 2,500,000 + 100,000

14,800,000 3,800,000 11,000,000

11,800,000 8,200,000 — 3,600,000

7,000,000 7,000,000 g

236,000,000 219,700,000 16,300,000

Der Werth der Erndte von 1879 bleibt hiernach hinter dem Durchſchnittswerth

der Erndte um 16,300,000 / . oder um 6,0 „ zurück .

Die geſammten Erndtewerthe der einzelnen Jahre ſind in der folgenden Ueberſicht verglei⸗

chend zuſammengeſtellt :
größer oder

der durchſchnitt⸗

Erndtewerth in Yo Helne ats ber lihe Ertrags —⸗

i , M Ourthſhntts Duichſhnlit , a GR
W . M g in Mill . / in 0% raip äche

1865 255,5 108,3 ＋ 19,0 ＋ 8,8 307

1866 246,6 104,5 ANS - AE 296

1867 249,3 105,6 ＋ 13,3 + 56 299

1868 268,1 113,6 ＋ 32,1 ~+- -13,6 322

1869 246,8 104,6 E 10 / 6,6 296

1870 231,3 98,0 whaa a AÙ 278

1871 223,4 94,7 12 / — 5,8 268

1872 222,4 94,2 18,6. — 5,8 267

1873 208,6 88,4 — 27, . —11,6 250

1874 256,2 108,6 ＋ 20,2 ＋ 86 307

1875 261,4 110,8 iL apaci - 10 % 313

1876 193,4 81,9 — 42,6. — 18,1 282

1877 209,2 88,6 — 26,8 — 11l ; 251

1878 246,2 104,3 4 + 10,2 -+ 4 ; 295

1879 219,7 93,1 16,8 6,9 263

Durchſchnitt 236,0 100,0 . — 283

Die Erndte von 1879 iſt nach dieſen Zahlen eine der geringſten unter den fünfzehn beob —

achteten Erndten ; ſie nimmt nach dem Erndtewerth die zwölfte Stelle ein .

Die vorſtehenden Werthzahlen der Erndten vor 1879 weichen von den früher berechneten

Werthzahlen ab . Aus den oben ( Seite 107 und 148 ) angeführten Gründen ſind die Flächenan

gaben der früheren Jahre und folglich auch die Ertragsmengen einer durchgängigen Berichtigung

unterzogen worden ; es haben ſich ſomit die Werthe der Erträge der einzelnen Fruchtarten und die

Werthe der Geſammterndten verändert . Im Allgemeinen ſind ſowohl die Geſammtwerthe als auch

die durchſchnittlichen Ertragswerthe des Hektar geſtiegen . Während nach der Darſtellung der

Erndte von 1877 der durchſchnittliche Geſammtwerth der bis dahin ermittelten Erndten 214 Mil⸗

lionen Mo. , der Ertragswerth des Hettar 270 Mo, nah derjenigen der Erndte von 1878 der

erſtere 224 Mill . , der letztere 269 / Mo. betrug , ift jener nunmehr oben zu 286 Mill . / ,

dieſer zu 283 Mo angegeben .

Karlsruhe . —Druck der Chr . Fr . Müller ' ſchen Hofbuchdruckereil .
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